
Stress mit dem Ex - Frau flüchtet in Kemnade aus der Wohnung: Polizeieinsatz nach Schussabgabe

Geschrieben von: Lorenz
Mittwoch, den 19. Januar 2022 um 11:07 Uhr

Spezialeinsatzkommando (SEK) der Polizei  angefordert

  

Stress mit dem Ex - Frau flüchtet in Kemnade aus der Wohnung: Polizeieinsatz nach
Schussabgabe

  

Mittwoch 19. Januar 2022 – Bodenwerder (wbn). Nach häuslicher Gewalt hat es aus Sicht
der Polizei eine sogenannte „Bedrohungslage“ gegeben. Eine 28 Jahre alte Frau war in
Kemnade vor ihrem „Ex“ aus ihrer Wohnung geflüchtet.

  

Vor dem Haus habe der Mann dann mit einer Waffe einen Schuss abgegeben, teilte die
Pressesprecherin der Polizei mit.

        Fortsetzung von Seite 1    Daraufhin wurde das Spezialeinsatzkommando (SEK) der
Polizei  angefordert. Der 50 Jahre alte Schütze hatte sich dann offenbar eines  Besseren
besonnen. Er war vor die Türe getreten und hatte sich  widerstandslos festnehmen lassen. Alle
Beteiligten blieben unverletzt.  Die Ermittlungen der Polizei dauern an. Nachfolgend der
Polizeibericht  aus Bodenwerder: „Am späten Dienstagabend (18.01.2022; 21:45 Uhr) kam es 
in Bodenwerder zu einer Bedrohungslage.   

Nach einer häuslichen Gewalt in einem Haus im Ortsteil Kemnade, flüchtete eine

  

28 Jahre alte Frau aus ihrer Wohnung und suchte bei Nachbarn Schutz  vor ihrem Ex-Partner.
Noch während die Polizei verständigt wurde, trat  der Aggressor vor das Haus und gab mit einer
Waffe einen Schuss in die  Luft ab.

  

Es wurden starke Polizeikräfte zusammengezogen. Neben mehreren  Streifenwagen aus drei
Landkreisen wurden Diensthunde und das  Spezialeinsatzkommando (SEK) angefordert.

  

Noch während sich die Spezialkräfte vorbereiteten, trat der  50-Jährige erneut vor die Tür und
ließ sich durch Zugriffskräfte  überwältigen und widerstandslos festnehmen.
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Der mutmaßliche Täter, das Opfer und die minderjährigen Kinder, die sich mit im Haus
befanden, blieben unverletzt.

  

Bei einer Durchsuchung des Wohnhauses wurde eine Schreckschusswaffe aufgefunden und
beschlagnahmt.

  

Weitere Maßnahmen und Ermittlungen zur Tat dauern an.“
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